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Finde die 10 Unterschiede

Finde den Weg zum
 Geschenkpäckli

Sudoku
Jede Zeile, jede Spalte und jedes Teil-Quadrat muss die Ziffern von eins bis

neun enthalten, natürlich immer nur je ein Mal.

Scherzhaft gefragt
1. Kann ein Mann nach eidgenössischem Zivilgesetzbuch die Schwester

seiner Witwe heiraten?

2. In welche Richtung zieht der Rauch einer E-Lok, wenn sie mit 100 Stun-

denkilometer nach Westen fährt?

3. Was ist ein Cowboy ohne Pferd?

4. Warum hat es im Bodensee Wasser?

5. Erhält ein Nachtwächter, der am Tag stirbt, eine Rente?

6. Wann mäht man das Heu besser, im Juli oder im Oktober?

7. Wann spricht man von einer blumigen Hochzeit?

8. Warum dürfen Ameisen an Weihnachten nicht in die Kirche?

9. Was passiert, wenn Thomas Gottschalk kocht?

10. Wie vermehren sich die Igel?

Lösungen:

1.Nein, wenn er nämlich eine Witwe hinterlässt, ist er tot.

2.Ein E-Lok raucht doch nicht.

3.Ein Sattelschlepper.

4.Damit es nicht staubt, wenn die Schiffe vorbeifahren.

5.Nein – Tote erhalten keine Rente.

6.Gemäht wird nur das Gras, nicht das Heu.

7.Wenn die Frauen verwelken und die Männer verduften.

8.Weil sie In-Sekten sind.

9.Die nachfolgenden Mahlzeiten verschieben sich um ca. 45 Minuten.

10.Gaaaanz vorsichtig.
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«Davos, eine Stadt in den Alpen»
Wie kann man einen vielfältigen Ort wie Davos auf knapp 100 Seiten zusammenfassen?
Anja Gredig und Petra Blöchlinger haben dies meisterhaft geschafft.
Coni Allemann

Das Wichtigste in Kürze
Anja Gredig, geboren und aufge-

wachsen in Davos, kennt ihre Ge-

meinde in- und auswendig; Petra

Blöchlinger, geboren in Buenos

 Aires, aufgewachsen in Rapperswil,

hat sich den objektiven Blick auf die

Alpenmetropole bewahrt. Die bei-

den Autorinnen haben das in ihrem

neu erschienenen Büchlein klar de-

finiert: Es sind nicht bloss Fakten

und etwas Kurzfutter, was da

präsentiert wird. Verschie-

dene Themengebiete wie

Landschaft, Geschichte, Tou-

rismus, Sport, Kultur werden

in diesem handlichen Büch-

lein ansprechend zusammen-

gefasst.

Doch nicht nur das Wort hat

in diesem Nachschlagewerk

Gewicht: Die zahlreichen

historischen und aktuellen

Bilder aus allen Jahreszei-

ten ergänzen dieses an-

sprechende Werk. Der Fo-

tograf Rolf Canal hat viele

davon auf seinen Wande-

rungen festgehalten, man-

che aus einem Blickwinkel, den

man nicht täglich vor Augen hat, ei-

nem aber durchaus vertraut vor-

kommen. 

So wird «Davos, eine Stadt in den

Alpen» zu einem idealen Geschenk,

das man aber auch gerne selber be-

hält und immer mal wieder durch-

blättert. Gewohntes und damit viel-

leicht schon Vergessenes steigt in

der Erinnerung hoch, animiert zu

vertiefter Beschäftigung mit dem

Weltkurort Davos. Davos, das ja viel

mehr ist als bloss eine Kongress-

und Wintersport-Metropole mit fas-

zinierender Geschichte, sondern

auch im Hier und Jetzt stark ver-

wurzelt ist.

Eine Liste berühmter Davoser, hier

aufgewachsen wie auch hinzugezo-

gen, reicht von «Zauberberg»-Autor

Thomas Mann bis zu Hollywood-Re-

gisseur Marc Forster. Literaturhin-

weise und ein praktischer Ortsplan

mit den wichtigsten Sehenswürdig-

keiten ergänzen das handliche

Druckwerk. 

Anja Gredig, Petra Blöchlinger, Rolf

Canal: Davos, eine Stadt in den Al-

pen. Format 12,3 x 18,4 cm, 92 Sei-

ten, mit Ortsplan, gebunden,

ISBN 978-3-9523418-9-6, CHF 14.–

Wettbewerb

Sie können ein Exemplar von «Davos, eine Stadt in den Alpen» gewin-
nen. Sie brauchen uns nur folgende Frage richtig zu beantworten: 

Welche Persönlichkeit war offiziell nie in Davos / Klosters zu Gast:

A  Angelina Jolie

B  Ernst Ludwig Kirchner

C  Michael Jackson

D  Sir Arthur Conan Doyle

Senden Sie uns die richtige Lösung bis 28. Dezember 2009 per Talon
oder E-Mail an:

Buchdruckerei Davos AG
dk INFO «Büchertipp»
Promenade 60
7270 Davos Platz
dis@budag.ch 

Und nun viel Glück!

Lösung

Name

Vorname

Strasse / Nr.

PLZ / Ort

Datum / Unterschrift

Teilnahmebedingungen:
Bei mehreren  richtigen Einsendungen entscheidet das Los. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden
persönlich benachrichtigt und nicht bekannt gegeben. Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz
geführt. Die Preise werden nicht in bar ausbezahlt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der
Buchdruckerei Davos AG sind von der Teilnahme ausgeschlossen.
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Foto swiss-image.ch/Livio Patti

Bestellen oder kaufen Sie
«Davos, eine Stadt in den Alpen»
beim Flüela Foto + Verlag,
Promenade 60, 7270 Davos Platz

oder bequem via Internet:
www.budag.ch
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In Äthiopien ist die medizinische Versorgung

 alles andere als zufriedenstellend. Dazu kommt

die grosse Armut der Bevölkerung. Der Davoser

Augenarzt Dr. Marc T. Kammann reist jährlich

nach Äthiopien, um Blinden das Augenlicht wie-

dergeben zu können.

«dkINFO»: Wie entstand dieses Hilfsprojekt?
Dr. Marc T. Kammann: 2001 wurden in Debre

Markos, 330 km nördlich der Hauptstadt Addis

Abeba, erstmals durch den Rotary-Club Stift-

land 14-tägige Operationscamps durchgeführt,

um blinden Menschen das Augenlicht zurück-

zugeben. Mein Vater, der Chefarzt einer gros-

sen Augenklinik in Deutschland war, wurde an-

gefragt, ob er einmal mitgehen würde, und er

hat spontan zugesagt. Im folgenden Jahr

konnte er mich begeistern, mitzukommen und

ebenfalls blinden Äthiopiern zu helfen. Jährlich

Ein Davoser Lichtblick
in Äthiopien
Auf der Suche nach Menschen, die sich mit Herz ganz besonderen
Projekten widmen, sind wir auf Dr. Marc T. Kammann und sein
Team aufmerksam geworden. Bei einem Gespräch mit dem Augen-
arzt, der in Davos und Schiers eine Praxis betreibt, bekamen wir
Einblick in das Sozialwerk «Blindenhilfe-Äthiopien».
Coni Allemann

finden 4 bis 5 Operationscamps statt, in denen

pro Woche über 150 Patienten das  Augenlicht

wiedergegeben werden kann. In der restlichen

Zeit des Jahres wird die Versorgung der ortsan-

sässigen Bevölkerung durch einen äthiopischen

Augenarzt gewährleistet.

Wie viel Zeit verbringen Sie jährlich in Äthio-
pien?
Ich selber bin ungefähr zehn Tage da, mein Va-

ter reist zweimal für je zwei Wochen dahin.

Wenn ich keinen Militärdienst mehr in der

Schweiz absolvieren muss, werde ich meine

Aufenthaltszeit verdoppeln können. 

Gibt es Reaktionen der äthiopischen oder an-
derer Regierungen? Und wie fallen diese aus?
Die neue Augenklinik wurde im Februar 2007 in

Anwesenheit des deutschen Botschafters und

hoher äthiopischer Regierungsmitglieder ein-

geweiht. Von der Regierungsseite wird unser

Projekt leider nicht unterstützt.

Finanzieren Sie diese Arbeit nur durch private
Spenden, oder gibt es auch namhafte Beiträge
von Firmen, Regierungen oder ähnlichen
Sponsoren?
Die LGT Bank ist ein namhafter Sponsor. Des

Weiteren bekommen wir viele kleine und grosse

Spenden von unseren dankbaren Patienten, Be-

kannten und Beiträge durch Golf-Turniere, die

wir in Davos organisieren. Aber auch grosszü-

gige und warmherzige Spenden aus dem Bünd-

nerland treffen immer häufiger bei uns ein. Es

ist jeder Rappen wichtig für unser Projekt, also

auch, wenn jemand nicht viel geben kann. Zu-

dem wird das gespendete Geld 1 zu 1 für die

Blindenhilfe verwendet und zielgerecht direkt

Dr. med. Marc T. Kammann, seine Frau Carolin, Monika Hoheisel und Professor Dr. med. Jochen Kammann. Foto zVg



d k I N F O We i h n a c h t e n / N e u j a h r  0 9 / 10 Das Interview 29

in Objekte investiert. Für unsere persönlichen

Ausgaben, wie etwa Reisekosten, Unterkunft

und Verpflegung, kommen wir selber auf. 

Worin bestand Ihre Motivation, die Arbeit Ih-
res Vaters mit ihm gemeinsam fortzusetzen?
Zum einen ist es ja der Hippokratische Eid, durch

den wir Ärzte verpflichtet

sind, zu helfen. Zum anderen

ist das Lächeln der Patienten

und deren Dankbarkeit dann

der Lohn für die ganze Mühe,

die man auf sich nimmt.

Wie schwer war oder ist es, Ihre Kolleginnen
und Kollegen zu dieser gemeinnützigen Arbeit
zu motivieren?
Alle, die im Rahmen unseres Hilfsprojektes ein-

mal in Äthiopien waren, sind begeistert. Man

muss sich vorstellen, wir leben dort unter den

einfachsten Bedingungen zehn Tage im Nie-

mandsland. Wir suchen uns die Leute aus, die

wir mitnehmen, denn die Belastung in diesen

knapp zwei Wochen ist für jeden immens.

Worauf ist die hohe Anzahl der Augengeschä-
digten in Äthiopien denn zurückzuführen?
Das hat verschiedene Gründe: Zum einen die

konstante augenärztliche Unterversorgung der

Bevölkerung, dann die Mangelernährung und

schliesslich die hohe UV-Belastung; die Haupt-

stadt Addis Abeba liegt  auf 2400 m Höhe über

dem Meeresspiegel. Im ganzen Land leben etwa

80 Millionen Menschen, und es gibt nur 90 Au-

genärzte. Rund 10 Millionen Menschen leben in

und um die Hauptstadt und für diese sind ca. 50

Augenärzte da. In der Hauptstadt sind die finan-

ziellen Gegebenheiten natürlich besser. Das

heisst aber, dass für die restlichen 70 Millionen

Menschen nur gerade 40 Augenärzte zur Verfü-

gung stehen. Im 2. Distrikt in Nekempte, wo

sich unsere «neue» Augenklinik befindet, stehen

für dreieinhalb Millionen Menschen 1 Chirurg,

1 Gynäkologe, 1 Kinderarzt und 4 Internisten zur

Verfügung, aber kein einziger Augenarzt, kein

Zahnarzt und kein Röntgengerät. Wer in letzte-

rem Bereich Hilfe benötigt, muss mit dem Bus 10

Stunden in die Hauptstadt fahren. Zum Vergleich:

In Deutschland stehen für 80 Milli onen Menschen

weit über 6000 Augenärzte

bereit, in der Schweiz sind

für 7 Millionen Einwohner

550 Augenärzte da.

Jährlich erkranken 500 000

Menschen am Grauen Star;

4 Prozent der Bevölkerung leiden am Grünen

Star (hoher Augendruck), der unbehandelt zur

Erblindung führt. Dazu kommt die Augen-

krankheit Trachom, eine Hornhautvernarbung,

die im Frühstadium mit Antibiotika erfolgreich

behandelt werden könnte. Im Spätstadium er-

blinden die Patienten und ihnen kann mit einer

Operation dann häufig nicht mehr geholfen

werden.

Wie finden Sie sich in unserer übertechnisier-
ten Welt wieder zurecht, wenn Sie von Äthio-
pien jeweils zurückkehren?
Uns wird jedes Mal wieder vor Augen geführt,

wie schön es ist, in einem Land wie der Schweiz

zu leben. Es braucht schon ein paar Tage, um

sich an den Überfluss und den Luxus bei uns

wieder zu gewöhnen. Wenn in Äthiopien die Re-

genzeit aussetzt, kann es vorkommen, dass es

kein Wasser gibt. Wenn wir auch noch so viel

Geld für eine Flasche bezahlen würden, heisst

es, schön und gut, aber wir haben überhaupt

kein Wasser. Diese Dinge lernt man zu Hause

wieder schätzen. Wenn man dann sieht, wie un-

zufrieden einige Menschen hierzulande drein-

schauen, ist man versucht zu sagen: dann geht

doch mal nach Äthiopien, schaut euch das viele

Leiden der Bevölkerung an und seit dankbar

und zufrieden mit dem, was ihr habt. �

Das Lächeln der Patienten
ist der Lohn für die

ganze Mühe, die man auf
sich nimmt.  

Wie Sie helfen können

Mit Ihrer Hilfe schenken Sie Augenlicht.
Ihr Geld fliesst zu 100 Prozent in das
Projekt Blindenheim Äthiopien. Sie können
Ihre Spende, gleich welcher Höhe, online
oder per Banküberweisung zugunsten
der Menschen im Blindenheim Äthiopien
einzahlen.

Per Banküberweisung:

LGT Bank Liechtenstein AG
FL-9490 Vaduz
Blindenhilfe Äthiopien
c/o Dr. M. Kammann
Bahnhofstrasse 3
7270 Davos Platz

IBAN: LI71 0881 0000 2240 3902 6

BIC: BLFLLI2X

oder Sie zahlen mit Ihrer Kreditkarte über
PayPal ein.

Weitere Infos:
www.blindenhilfe-aethiopien.com

Foto www.wfd.de

Foto blindenhilfe-aethiopien.com
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Seit der Einführung des Gregorianischen Ka-

lenders im Jahr 1582 wird das Jahr zu Silvester

abgeschlossen. 1691 legte Papst Innozenz XII.

den Neujahrsbeginn auf den 1. Januar fest. Die

Chinesen, Vietnamesen oder Koreaner feiern

das neue Jahr jedoch in der Regel im Februar. 

Knallerei und Orakel
Während mittlerweile die Feuerwerke am 1. Ja-

nuar der Freude über ein neues Jahr Ausdruck

geben, ging es früher darum, die bösen Dämo-

nen lautstark zu vertreiben; dies zelebrieren

die meisten Kulturen rund um den Erdball

schon seit Jahrhunderten.

Wussten Sie übrigens, dass der «gute Rutsch»

eigentlich gar nichts mit einem Hinüberrut-

schen ins neue Jahr zu tun hat? Der Ausdruck

geht nämlich auf das hebräische Wort «rosch»

zurück, was soviel wie Anfang bedeutet. Das

Wort «Prosit» hingegen ist lateinisch und be-

deutet «es möge gelingen». Wichtig ist, dass

man die Silvesternacht im Kreise der Familie

verbringt. So sollen Dämonen keine Chance ha-

ben, den Kreis zu durchbrechen.

Der Brauch des Bleigiessens ist heutzutage fast

verschwunden. Aus den entstandenen Figür-

chen glaubte man herauszulesen, wie das Jahr

werden würde. Gehalten haben sich hingegen

Schwein und «Chämifeger» als Glücksbringer.

Das «Ausräuchern» der Wohnräume soll eben -

so nützlich sein.  

Auch in kulinarischer Hinsicht sind die Vorlie-

ben der Völker verschieden. Geflügel sollte

zum Jahreswechsel allerdings generell gemie-

den werden, da das Glück sonst wegfliegt. In

England serviert man dreieckige Törtchen, die

mit Hackfleisch gefüllt werden. In Schottland

dagegen backt man Schwarzbrot, welches mit

Haggis, gefüllten Schafsmägen, gegessen und

oft mit Whisky heruntergespült wird. Während

in Israel süsse Äpfel als Neujahrsspeise ange-

boten werden, essen die Spanier zu jedem mit-

ternächtlichen Glockenschlag eine Weintraube,

die Japaner hingegen Reiskuchen.

Sekt- und Champagnerkorken knallen zu las-

sen, ist dagegen international gebräuchlich. Die

Schotten stossen zudem mit Hot Pint an, das ist

ein Punsch aus Starkbier, Whisky und Eiern. Im

Feste feiern ohne Fallen
Mit dem Jahreswechsel sind zwei Dinge verbunden: Einerseits eine
besinnliche Rückschau auf die letzten 365 Tage; andererseits die
ausgelassene Fröhlichkeit und das gegenseitige Glückwünschen
auf eine gute Zukunft.
Coni Allemann

deutschen Sprachraum sind auch die bekannte

Feuerzangenbowle und der Punsch sehr beliebt.

Kater ade!
Warum denn das neue Jahr gleich mit einem

deftigen Brummschädel begrüssen? Das muss

nicht sein, wenn Sie ein paar einfache Tricks

befolgen:

– Da fetthaltige Kost die

Aufnahme von Alkohol im

Blut verlangsamt, ist es

ratsam, für einmal nicht

auf die Linie zu achten.

– Durcheinandertrinken ist

auch unter dem Jahr nicht ratsam. Etwas

 weniger Kopf weh geben erfahrungsgemäss

Weisswein oder Wodka. Da Alkohol entwäs-

sert, sollten Sie vor, während und nach dem

Feiern genug Wasser trinken.

– Auch zwischendurch sollten Sie das Essen

nicht vergessen: Chips, Nüsse und Salzstän-

geli gleichen den Verlust an Mineralsalzen

etwas aus.

Da nicht anzunehmen ist, dass Sie diese Tipps

brav befolgen werden, hier auch noch einige

Ratschläge für die Rekonvaleszenz am ersten

Tag des neuen Jahres: Anstelle des Schluckens

von Schmerztabletten gegen das mörderische

Kopfweh unternehmen Sie lieber einen ausge-

dehnten Spaziergang an der frischen Luft. Das

Katerfrühstück zuvor ent-

hält vorzugsweise viel fri-

sches Obst, Vollkornpro-

dukte, Rührei, eingelegte

Heringe und ganz viel Was-

ser. Das mit dem Wasser

könnten Sie sich sowieso

angewöhnen: 2 bis 3 Liter reines Wasser, natür-

lich ohne Kohlensäure, oder aber Tee (kein

Schwarztee) über den Tag verteilt entschla-

cken, sind gut für den Teint und das allgemeine

Wohlbefinden.

Das beste wäre natürlich, keinen Kater aufzule-

sen, aber das gehört dann zu den guten Vor-

sätzen, die sie selber fassen müssen. �

Der Brauch, einander für
das soeben begonnene

Jahr alles Gute zu wünschen,
hat sich auf der ganzen

Welt eingebürgert. 

Mit dem Silvesterknall wurden früher die bösen Dämonen vertrieben. Foto pd
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Reklame

Ich habe viele Weihnachtsmänner im «dkINFO» gefunden. Es sind genau                      Weihnachtsmänner

Name

Vorname

Strasse / Nr.

PLZ / Ort

Datum / Unterschrift

Teilnahmebedingungen:
Bei mehreren  richtigen Einsendungen entscheidet das Los. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden persönlich benachrichtigt und nicht bekannt gegeben.
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Die Preise werden nicht in bar ausbezahlt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der
Buchdruckerei Davos AG sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

Senden Sie die richtige Lösung
bis am 28. Dezember per
Post oder E-Mail an:

Buchdruckerei Davos AG
dkINFO «Weihnachten»
Promenade 60
7270 Davos Platz
dis@budag.ch 

«Da hesch ds Geschenk»
In diesem «dkINFO» sind Sie vielen
Weihnachtsmännern begegnet. Wie vielen genau?

Schauen Sie genau hin, und zählen Sie gut.
Tragen Sie die Anzahl Weihnachtsmänner (inkl. denen auf
dieser Seite) auf dem unten aufgeführten Talon ein.

Sie können attraktive Preise gewinnen:

Hauptpreis
1 Sitzplatzdauerkarte HCD Davos, in der
Vaillant-Arena, Nordtribüne (Sektor D3),
für diese Saison 2009/2010 inkl. Playoffs!
Wert CHF 750.—, gesponsert vom HCD

2. Preis
1 Übernachtung (Midweek) für 2 Personen 
im Romantik-Iglu, Iglu-Dorf auf Parsenn im
Wert von CHF 498.—

3. Preis
1 Reisegutschein im Wert von CHF 250.—,
einzulösen bei BLT buna luna travel, Malans

�

Wer sucht,
der findet...

. . . mich in diesem 
«dkINFO» nicht nur einmal . . .

Wettbewerb
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Branchenverzeichnis Davos / Klosters

Aerobic- und Tanzstudio

Bar

Boutiquen und Mode

Coiffeurgeschäfte

Computer-Support

Druckerei

Ferienwohnungen

Fusspflege

Geschenk-Boutique

Gesundheits-Zentren

Rössli Bar
Landstrasse 184
7250 Klosters 

Gesundheitspraxis
Health Center
Bahnhofstrasse 6, 7250 Klosters Platz, 079 420 49 40
www.gesundheitspraxis-klosters.ch

Ruth Egli, Naturheilpraktikerin NVS

Systemische Beratungen, Fussreflex- & Akupunkturmassage, Wirbelsäulentherapie, Prof. Fusspflege

Charlotte Zgraggen
Massage- und Gesundheitspraxis
Gesundheitsvorsorge am Arbeitsplatz

Promenade 94, Kongresshotel, 7270 Davos Platz
079 319 68 88, 081 417 11 22, www.bodyandsoul.ch

Coiffure

Damen und Herren

Ursi Bamert
Haus Bahnhofplatz

7250 Klosters
Tel. 081 422 12 91

Promenade 114 
7270 Davos Platz

Tel. 081 420 60 60 
Fax 081 420 60 61

Promenade 114 
7270 Davos Platz

Tel. 081 420 60 60 
Fax 081 420 60 61

Tel 079 323 52 02 / Notfall 079 385 94 94
www.ult ima .ch / djh@ultima .chIT IT

Computer & Software: Verkauf, Installation und Beratung...

IT & IT SUPPORT
DIGITALE MEDIENu l t i m a . c h I T 

WIR ZIEHEN AN
Promenade 60 – 7270 Davos Platz – 081 413 27 31 

www.bergwerk-davos.ch

Astrid Schwab Tel. 078 875 62 57
dipl. Kosmetische Fusspflegerin/Pédicure

«Zwei Füsse haben viel zu tun, deshalb solltest du 
ihnen Gutes tun!»

dies&das Christchindli-Lade

Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag, Freitag, Samstag 14–18 Uhr
Promenade 41, Davos

H O T S O X
Aerobic- und Tanzstudio Davos

www.hotsox.ch

Compagnoni Ferienwohnungen GmbH
Der Ferienwohnungs-Verwalter/-Vermieter

www.ferienwohnungen-davos.ch
online buchen

Beratung, Gestaltung, Druck und Internet-Dienstleistungen 
Druck und Verlag der «Davoser Zeitung» und «Klosterser Zeitung»

081 415 81 81 T – Promenade 60, Postfach, 7270 Davos Platz
081 415 81 82 F – verkauf@budag.ch – www.budag.ch

081 415 81 49 T – Abonnentenverwaltung «Davoser Zeitung» und «Klosterser Zeitung»

081 415 81 71 T – Redaktion «Davoser Zeitung»
081 415 81 72 F – davoserzeitung@budag.ch

081 422 13 15 T – Redaktion «Klosterser Zeitung», Gotschnastrasse 14, 7250 Klosters
081 422 49 48 F – klosterserzeitung@budag.ch

081 415 81 91 T – Davoser Inserate-Service
 für Inserate in der «Davoser Zeitung» und «Klosterser Zeitung» sowie  
 in allen anderen Zeitungen und Zeitschriften im In- und Ausland
081 415 81 92 F – dis@budag.ch

Werden Sie Gesehen!
Ab CHF 90.– sind Sie bereits dabei!

dis@budag.ch, T 081 415 81 91
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Getränke- und Weinhandlung

Hallenbad und Wellness

Immobilien

Inserate-Service

Kinos

Küchen- und Innenausbau

Osteopathie

Restaurants

Schneesportschule

Schreinerei

Softwarelösungen

Sport und Mode

Treuhandbüro

Bahnhofplatz
7260 Davos Dorf

Tel. 081 416 51 80

Wir erwarten Sie jederzeit 
gerne in GODY’S WINE-SHOP!

Doggilochstrasse 126 Tel. 081 422 12 38 / 39 Fax 081 422 12 18

Aktuelles und mehr Infos unter: www.eau-la-la.ch
info@eau-la-la.ch
Tel. 081 413 64 63
Promenade 90
7270 Davos Platz

KINO ARKADEN
Telefon 081 413 15 43 oder 081 416 10 30  I  www.kino-arkaden.ch

Bernhard Holzbau AG 
Te l  081 410 50  00 
E-Mai l   in fo@holzbernhard .ch
www.ho lzbernhard .ch

Leben 
mit Holz.

Küchen Studio  Davos 
Promenade 149 B 
7260 Davos Dor f
Te l  081 410 50  00 
www.ho lzbernhard .ch

Kessler KMU Software GmbH
Risweg 9

7252 Klosters Dorf
Telefon 081 422 50 33

www.kessler-kmusoftware.ch
info@kessler-kmusoftware.ch

Beratung 

Planung

Schulung

Support

Kessler KMU Software GmbH
Risweg 9

7252 Klosters Dorf
Telefon 081 422 50 33

www.kessler-kmusoftware.ch
info@kessler-kmusoftware.ch

Beratung 

Planung

Schulung

Support

LEMM SCHMIDT AG
Promenade 57
CH-7270 Davos Platz
www.7270.ch
Telefon 081 410 66 66

Treuhand

Revisionen

Immobilien

LEMM SCHMIDT AG
Promenade 57
CH-7270 Davos Platz
www.7270.ch
Telefon 081 410 66 66

Treuhand

Revisionen

Immobilien

Landstrasse 15, 7252 Klosters Dorf
Tel. 081 420 22 33
ssssaas@bluewin.ch, www.sss-saas.ch

Buchungsstelle: Gotschna Sport AG
Alte Bahnhofstr. 5, 7250 Klosters

Albeina Sport AG, Landstr. 26, 7252 Klosters Dorf
Telefon 081 422 39 59, www.albeina-sport.ch

Verlag Buchdruckerei Davos AG

Für Inserate in der «Davoser Zeitung» 
und «Klosterser Zeitung» sowie in allen 
anderen Zeitungen und Zeitschriften im 
In- und Ausland, Werbe- und Media-
beratung

T 081 415 81 91
F 081 415 81 92
dis@budag.ch
www.budag.ch

Promenade 60, Postfach, 
7270 Davos Platz

Fortsetzung auf nächster Seite
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Wichtige Telefonnummern
Ambulanz Sanitätsnotruf 144
Apotheken Davos Amavita Apotheke, Flüela 058 851 32 25

Amavita Apotheke, Kongress 058 851 32 07
Apotheken Klosters Vereina-Apotheke, Klosters 081 422 43 33

Helios-Apotheke, Klosters 081 422 16 84
Rega Rettungshelikopter 1414
Spitäler Spital Davos 081 414 88 88

Regionalspital Prättigau, Schiers 081 308 08 08
Kantonsspital Graubünden, Chur 081 256 61 11

Vergiftungen 145
Zahnarzt Notfalldienst 144
Feuerwehr 118
Polizei Notfälle 117

Kantonspolizei Davos 081 414 05 50
Ortspolizei Landschaft Davos 081 414 33 11
Kantonspolizei Klosters 081 410 23 50
Gemeindepolizei Klosters 081 423 36 80

Beratungen Anonyme Alkoholiker 0848 848 885
Die Dargebotene Hand 143
Elternnotruf 061 261 10 60
Telefonhilfe f. Kinder und Jugendl. 147
Frauenhaus GR, Chur 081 252 38 02

Ärzte Allgemein Dr. med. Buol Christian, Promenade 41 081 413 12 43
Davos Dr. med. Flury Peter, Promenade 33A 081 413 71 28

Dr. med. Gehring H.J., Promenade 41 081 413 12 43
Dr. med. Näser Michael, Hertistr. 1 081 416 55 20
Dr. med. Stocker Rico, Bahnhofstr. 15 081 416 61 62
Dr. med. Ulrich Beate, Promenade 33A 081 413 71 28

Ärzte Allgemein Dr. med. Bizer Christian, Monbielerstr.14 081 422 33 00
Klosters Dr. med. Egger Jörg, Landstr. 174 081 410 25 25

Dr. med. Egger Peter A., Landstr. 174 081 410 25 25
Dr. med. Kamber Markus, Landstr. 181 081 422 20 20
Dr. med. Rohrer Wolfgang, Bahnhofstr. 10 081 422 13 28

Ärzte
Frauenkrankheiten Dr. med. Tränkner Florian, 081 420 43 33
Klosters + Davos Promenade 4, Davos

Ärzte Kinder und Dr. med. Lauener Roger P., 081 417 44 44
Jugendmedizin Davos Wolfgang
Klosters + Davos Dagmar Schmitt, Fachärztin für 081 414 88 88

Kinder- und Jugendmedizin, Davos Platz 

Tierarzt Klosters Dr. med. vet. Valär Georg 081 422 32 64
Landstr. 86, Klosters

Fundbüro Davos Platz 081 414 33 10

Kehrichtabfuhr Davos Platz 081 413 62 12

Verwaltung Davos Rathaus Davos Platz 081 414 31 11

Verwaltung Klosters Rathaus Platz, Klosters 081 423 36 00

Restaurant Giodavin
Lassen Sie sich im Restaurant Giodavin von den kreativen Empfehlungen
des Küchenchefs verwöhnen und geniessen Sie Sushi by Giodavin oder
«The best Cordon bleu in Town».

Im modern und charmant eingerichteten Restaurant Giodavin servieren
 Ihnen der Küchenchef und sein Team täglich wechselnde, frisch zubereitete
und saisonale Leckerbissen. Die Küche ist ein spannender Mix aus traditio-
nellen Gerichten und Neukreationen, mit viel Leidenschaft und Raffinesse
auf die etwas andere Art zubereitet. Lassen Sie sich von den spannenden
Geschmackskombinationen aus verschiedenen Düften und Gewürzen über-
raschen. Die exklusiven Sushi-Variationen bieten wir Ihnen jeden Freitag
auch als Take-away an.
Abgerundet wird das vorzügliche Essen mit einer auserlesenen Weinkarte.
Gast geber Bettina und Mirco Gruber und ihr Team freuen sich auf Ihren Be-
such.

GIODAVIN | Obere Strasse 39 | 7270 Davos Platz | 081 410 06 17
www.giodavin.ch | info@giodavin.ch

ReklameZeitungen

 Promenade 60, Postfach, 7270 Davos Platz
  Lokalzeitung für die Landschaft Davos
 Druck und Verlag: Buchdruckerei Davos AG
081 415 81 81 T – davoserzeitung@budag.ch – www.budag.ch

081 415 81 49 T – Abonnentenverwaltung «Davoser Zeitung» und «Klosterser Zeitung»
081 415 81 82 F – Verlag, Druckerei und Abonnentenverwaltung

081 415 81 71 T – Redaktion
081 415 81 72 F – Redaktion

Lokalzeitung für die Gemeinde Klosters-Serneus
Druck und Verlag Buchdruckerei Davos AG

Gotschnastrasse 14
Postfach
7250 Klosters
T 081 422 13 15
F 081 422 49 48
klosterserzeitung@budag.ch
www.budag.ch

Rössli Bar • Landstrasse 184
7250 Klosters 

Shop & more

Bar Shop & more
Bündnerspezialitäten kauft man

in der Rössli Bar

• Monsteiner Teigwaren •
Zizerser Konfi • Hirschsalsiz

Begleitetes Wohnen,

als Dauergast, eine

bestimmte Zeit oder 

in Kurzzeitpflege?

In familiärer Umgebung, angenehmer

Atmosphäre und pflegerischer Hilfe, man

könnte auch sagen – wir sind für Sie da.
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Weitere Informationen und Beratung:

+41 78 654 86 26  
senioren-wg-davos@gmx.ch

Pressetext Inserent

jeden 

freitag Sushi
auch als 

Take-Away
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Das nächste dkINFO erscheint am Freitag, 22. Januar 2010.
Darin berichten wir für Sie über:

Impressum

Weihnachten/Neujahr 09/10

Vorschau Winter 2010
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INFO
Winter 2010

Märchenhafte
Winterlandschaften

Lassen Sie sich bewegen

Davos/Klosters by night

Top Events

Gastroerlebnis
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Märchenhafte Winterlandschaften
Wo Davos / Klosters am schönsten ist: Auf Sie

warten idyllische Flecken, sonnige Plätze, stille

Orte, manche versteckt, manche weltbekannt,

aber alle einen Besuch wert.

Lassen Sie sich bewegen
Mit Pferdekutschen, Gleitschirm, Seilbahnen

oder Schlitten, an Sportgymnasien oder auf

dem Massagetisch: in Davos/Klosters werden

Sie bewegt!

Ihr Kontakt für Inserate und Informationen

zu den nächsten Ausgaben des «dk INFO»:

Davoser Inserate-Service

Promenade 60, Postfach

7270 Davos Platz

T  081 415 81 91,  F  081 415 81 92

dis@budag.ch

www.budag.ch

�

Davos/Klosters by night
Welches die abgefahrensten Treffpunkte sind,

welche Konzerte auf Sie warten, welche Bars

Sie besucht haben müssen, und wo es das beste

Katerfrühstück gibt: Wir machen für Sie die

Nacht zum Tag!

Dazu noch . . .
die Top Events der Region, den Serviceteil mit

allen wichtigen Telefonnummern, Unterhaltung

und viel Weiteres mehr.

Schreinerei – 
Küchenbau

Schreinerei Gätzi
Landstrasse 209
CH-7250 Klosters
Tel. 081 422 30 77
Fax 081 422 35 55

www.schreinerei-gaetzi.ch

INFO



Markenprodukte von Nike, Bogner, Jet Set und vielen 
anderen mit Preisreduktion von 30 bis 70 Prozent: Das 
einzige echte Outlet Village der Schweiz, in dem Marken 
in eigenen Shops ihre Qualitätswaren anbieten, liegt 
gleich vor der Haustür an der A13 beim Bahnhof Land-
quart. Outlet-Shopping vom Feinsten, sieben Tage in der 
Woche.

Noch einmal den Schal eng um den Hals schlingen, die Hand-
schuhe überstülpen. Das Alpenrhein Village ist ein Dorf. Und 
wenn Sie von einem Laden in den nächsten Wechseln, dann 
führt der Weg durch die frische Bündner Bergluft. Denn die 
Schweiz hat endlich sein eigenes Outlet Village. Und es steht 
nicht kurz vor Zürich oder knapp hinter Bern, sondern bei uns 
im Kanton Graubünden. Seit dem 26. November verkaufen in 
Landquart auf über 9000m2 internationale und nationale Mar-
ken ihre Artikel in eigenen Shops. Entlang einer 650 Meter lan-
gen Dorfstrasse stehen Nike neben Jet Set, Bree neben Quik-
silver und Stenesse neben Lacoste. Der im neuen Style 
eingerichtete Bogner-Shop ist genauso zu entdecken wie das 
spanischen Trendlabel Desigual mit dem ersten Shop in der 
Schweiz. Neben Modemarken können die Besucher auch 
Schuhe, Schmuck, Uhren, Leder- und Haushaltswaren ein-
kaufen. Alles wird mit einem Preisnachlass von 30 bis 70 Pro-
zent angeboten – und das an sieben Tage in der Woche.

Für preissensible Kunden, die auf Qualität setzen
Outlets sind eine Reaktion auf immer kürzere Produktzyklen. Des-
wegen haben die Hersteller von Markenprodukte ein dreiphasiges 
Modell des Verkaufens eingeführt. Oft verstreichen nur einige Mo-
nate, bis ein neues Produkt vom Flagship-Store über den Fach-
handel bis zum Factory Outlet gewandert ist. Im Flagship-Store 
kaufen die Trendsetter ein, im Fachhandel die mode- und status-
bewussten Kunden und im Outlet erwerben die preissensiblen 
Käufer, die auf Qualität setzen, das Markenprodukt. So ist denn 
das Alpenrhein Village auch keine Konkurrenz für den Fachhandel. 
Im Gegenteil: Untersuchungen haben gezeigt, dass von einem 
Outlet die ganze Region profi tiert, weil die Gäste nach dem Shop-
ping im Outlet ihre weitere Freizeit in der Umgebung verbringen. 
Aber auch weil das Outlet bei Vollauslastung 350 Arbeitsplätze 
schaffen wird.

Das Alpenrhein Village Outlet Shopping ist bequem mit den öf-
fentlichen Verkehrsmittel erreichbar: Wer für mehr als 50 Franken 
einkauft, zahlt mit der Rhätischen Bahn (RhB) nur die einfache 
Fahrt fürs Retourticket. Das Dorf steht unmittelbar neben dem 
Bahnhof Landquart. Die Autofahrer benutzen die Ausfahrt Land-
quart der Autobahn A13. 1‘200 Parkplätze stehen zur Verfügung. 
Profi tieren Sie zusätzlich von etlichen Spezialangeboten im De-
zember wie zum Beispiel dem Weihnachtsmarkt mit Schokola-
denspezialitäten von Lindt. 

Alpenrhein Vil lage: 
Einzigartiges Outlet-Shopping 
in Landquart

Bata, Bogner, Bree, Centa Star, Calvin Klein Jeans, Calvin Klein 

Under wear, Companys, Desigual, Geox, Home & Cook, Jet Set, 

Lacoste, Le Creuset, Lindt, Marc Picard, Maya Maya, Nike Fac-

tory Store, Oakley, Pfendt Optics, Quiksilver, Roxy, Sarar, Schloss-

berg, Sharush, St Emile, Strenesse, Swiss Marketing Academy, 

Walder Kids, Wenger, Zauberstern Kids Fashion.

Montag bis Donnerstag 10.00 – 19.00 Uhr

Freitag und Samstag 10.00 – 21.00 Uhr

Sonntag 10.00 –19.00 Uhr. 

www.AlpenrheinVillage.ch

Publireportage


